
SATZUNG des TC ROT-WEISS LOMERSHEIM e.V. 

          

 

§ 1 Name und Sitz 

 

(1) Der Verein wurde im Jahr 1970 gegründet und in das Vereinsregister des Amtsgerichts 

Maulbronn am 11.03.1971 unter Reg.-Nr. 134 eingetragen. 

 

(2) Der Verein führt den Namen TENNISCLUB ROT-WEISS LOMERSHEIM e. V. 

 

(3) Sitz des Vereins ist 75417 Mühlacker-Lomersheim. 

 

(4) Die Vereinsfarben sind rot-weiß. 

 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 

(2) Zweck des Vereins ist es, den Tennissport zu pflegen und insbesondere die Jugend zu för-

dern. Der Satzungszweck wird verwirklicht durch den Bau und die Unterhaltung einer 

Tennissportanlage und die Förderung sportlicher Betätigung und sportlicher Leistung. 

 

(3) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

(4) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.  

 

(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

 

§ 3 Verbandszugehörigkeit 

 

Der Verein ist Mitglied des Württembergischen Landessportbund e. V. (WLSB) und des 

Württembergischen Tennis-Bund e. V. (WTB). Der Verein und seine Mitglieder anerken-

nen als für sich verbindlich die Satzungsbestimmungen und Ordnungen des WLSB und 

des WTB. 

 

 

§ 4 Geschäftsjahr 

 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

 

 

§ 5 Mitgliedschaft 

 

Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen sein. 
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(1) Der Verein besteht aus – aktiven Mitgliedern – passiven Mitgliedern – jugendlichen Mit-

gliedern – in Ausbildung befindlichen Mitgliedern – Ehrenmitgliedern. 

 

(2) Aktive Mitglieder sind Mitglieder, die zu Beginn des Geschäftsjahres das 16. Lebensjahr 

vollendet haben. 

 

(3) Passive Mitglieder sind Förderer des Vereins. 

 

(4) Jugendliche Mitglieder sind Mitglieder, die zu Beginn des Geschäftsjahres das  

16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

 

(5) In Ausbildung befindliche Mitglieder sind Mitglieder, die zu Beginn des Geschäftsjahres 

das 16. Lebensjahr vollendet haben und in einem Ausbildungsverhältnis stehen, noch in 

schulischer Ausbildung stehen oder einem Studium nachgehen. Der Abschluss der Aus-

bildung ist dem Verein unaufgefordert zu Beginn des folgenden Geschäftsjahres mitzutei-

len. 

 

(6) Ehrenmitglieder sind Personen, die sich um den Verein, den Tennissport und den Sport 

überhaupt verdient gemacht haben. Sie können nur auf Vorschlag des Vorstandes durch 

die Mitgliederversammlung ernannt werden. Sie sind von der Beitragspflicht befreit. 

 

(7) Die Mitglieder anerkennen Anordnungen und Maßnahmen der durch diese Satzung und 

Ordnungen befugten Organe, Ausschüsse und Personen. Der Rechtsweg zu den ordentli-

chen Gerichten ist insoweit ausgeschlossen. 

 

 

§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft 

 

(1) Die Beitrittserklärung zum Verein ist schriftlich beim Vorstand einzureichen. Minderjäh-

rige benötigen die schriftliche Zustimmung des gesetzlichen Vertreters. 

 

(2) Der Vorstand beschließt über den Aufnahmeantrag mit einfacher Mehrheit. Die Entschei-

dung ist dem Antragsteller schriftlich mitzuteilen. Die Ablehnung eines Antrages bedarf 

keiner Begründung. 

 

(3) Mit der Annahme durch den Vorstand beginnt die Mitgliedschaft. 

 

(4) Bei der Aufnahme von Mitgliedern sollen die vorhandenen Spielmöglichkeiten berück-

sichtigt werden. 

 

 

§ 7 Rechte des Mitglieds 

 

(1) Jedes Mitglied hat Anspruch darauf, die Einrichtungen des Vereins unter Beachtung der 

von den Vereinsorganen festgelegten Voraussetzungen zu benutzen und an den Veranstal-

tungen des Vereins teilzunehmen. 

 

(2) Alle Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, sind gleichberechtigt im aktiven 

und passiven Wahlrecht. 

 

(3) Jugendliche Mitglieder sind bei der Wahl des Jugendwarts stimmberechtigt. 
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§ 8 Pflichten des Mitglieds 

 

(1) Für die Mitglieder sind diese Satzung und die Ordnungen des Vereins sowie die Beschlüs-

se der Vereinsorgane verbindlich. 

 

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Vereinsinteressen zu fördern und alles zu unterlassen, 

was dem Ansehen und dem Zweck des Vereins entgegensteht. 

 

(3) Alle Mitglieder sind zur festgelegten Beitragszahlung verpflichtet. 

 

 

§ 9 Aufnahmegebühren, Beiträge, Umlagen, Gebühren, Arbeitsdienste und  

       Ersatzleistungen   

 

(1) Aufnahmegebühren, Beiträge, Umlagen und Gebühren werden durch die  

      Mitgliederversammlung festgelegt. 

 

(2) Wenn nichts anderes festgelegt wird, ist die Aufnahmegebühr nach schriftlicher Bestäti-

gung und Mitgliedschaft fällig. 

 

(3) Der Mitgliedsbeitrag ist als Jahresbeitrag zu zahlen, auch wenn die Mitgliedschaft im Lau-

fe des Geschäftsjahres endet. 

 

(4) Umlagen können nur mit einer Zweckbindung beschlossen werden. 

 

(5) Für Nichtmitglieder geltend die festgesetzten Gebühren. 

 

(6) Arbeitsdienste (z.B. Arbeitseinsatz und Bewirtschaftungsdienst) werden von der Mitglie-

derversammlung ihrem Umfang nach festgelegt. 

 

(7) Ersatzleistungen für nicht entrichtete Arbeitsdienste sind keine Gebühren oder Beiträge im 

Sinne des §9. Sie werden durch den Vorstand festgelegt.  

 

(8) Mitglieder können auf Antrag Beitragsermäßigung durch den Vorstand erhalten. 

  

 

§ 10 Beendigung der Mitgliedschaft 

 

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder Ausschluss. 

 

(2) Der Austritt kann nur durch schriftliche Erklärung an den Vorstand zum Ende des laufen-

den Geschäftsjahres erfolgen. 

 

(3) Der Ausschluss eines ordentlichen Mitglieds kann nur durch den Vorstand beschlossen 

werden, wenn das Mitglied  

- mit der Zahlung seiner Verpflichtungen dem Verein gegenüber länger als 1 Jahr im 

Rückstand ist. 

- die Bestimmungen der Satzung, Ordnungen oder die Interessen des Vereins verletzt. 

- Anordnungen oder Beschlüsse der Vereinsorgane nicht befolgt. 

- sich im unmittelbaren Zusammenhang mit dem Vereinsleben unehrenhaft verhält oder 

grob gegen den sportlichen Anstand verstößt. 
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(4) Das Mitglied ist vor einem Ausschluss vom Vorstand anzuhören. 

 

(5) Der Ausschluss ist schriftlich unter Angabe von Gründen mitzuteilen. 

 

(6) Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle Rechte an dem Verein. Ihre 

Verbindlichkeiten beim Erlöschen der Mitgliedschaft bleiben bestehen. 

 

 

§ 11 Disziplinarangelegenheiten 

 

(1) Zuständig für Disziplinarangelegenheiten ist der Vorstand. 

 

(2) Disziplinarangelegenheiten sind Verstöße und Verfehlungen gegen 

- die Satzungen und die satzungsmäßig erlassenen Bestimmungen des WLSB, DTB, 

WTB und Vereins 

- die Anordnungen des Vereins und seine Organe 

- den sportlichen Anstand 

- die Ehre und das Ansehen aller mit dem Tennissport befassten Personen und Organe. 

 

(3) Es können folgende Strafen verhängt werden: 

- Verwarnung 

- Ausschluss auf bestimmte Zeit von der Teilnahme an allen Veranstaltungen des Ver-

eins 

- Spielsperre 

- Enthebung oder zeitweiser oder dauernder Ausschluss vom Amt als Mitglied eines 

Organs oder Ausschusses des Vereins. 

 

(4) Bevor eine Strafe ausgesprochen wird, ist der Betroffene anzuhören. Die Begründung für 

die Strafe muss schriftlich erfolgen. 

 

 

§ 12 Organe des Vereins 

 

(1) Organe des Vereins sind 

1. die Mitgliederversammlung       2. der Vorstand.  

 

(2) Voraussetzung für die Wahl zu einem Vereinsorgan und die Ausübung eines solchen Am-

tes ist die Mitgliedschaft im Verein. 

 

(3) Wiederwahl ist möglich. 

 

 

§ 13 Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Mitgliederversammlung muss innerhalb der ersten Hälfte jeden Geschäftsjahres 

durchgeführt werden. 

 

(2) Sie wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch einen der stellvertretenden 

Vorsitzenden, durch Veröffentlichung in der Tageszeitung oder durch Einladung in 

schriftlicher oder elektronischer Form an die Mitglieder, unter Angabe der Tagesordnung, 
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unter Einhaltung einer Frist von 3 Wochen einberufen. 

 

(3) In der Tagesordnung müssen folgende Punkte vorgesehen werden: 

1. Geschäftsbericht des Vorstandes 

2. Bericht des Jugendwartes  

3. Bericht der  Kassenprüfer 

4. Entlastung des Finanzbeauftragten 

5. Entlastung des Vorstandes 

6. Wahl der Organe 

Bestätigung oder Wahl der Ausschussmitglieder 

7. Behandlung der Anträge. 

 

(4) In dringenden Fällen ist der Vorstand befugt, eine außerordentliche Mitgliederversamm-

lung einzuberufen. Er ist dazu verpflichtet, wenn ein dahingehender schriftlicher Antrag 

von 10 % der Vereinsmitglieder gestellt wird. Die Einladungsfrist für eine außerordentli-

che Mitgliederversammlung beträgt 1 Woche. Die Einladung erfolgt nach Maßgabe des 

§ 13.2. 

 

(5) Jedes Mitglied des Vereins hat das Recht, Anträge für die Tagesordnung oder ordentlichen 

Mitgliederversammlung zu stellen. Die Anträge müssen dem Vorsitzenden spätestens 2 

Wochen vor der Versammlung schriftlich mit Begründung eingereicht werden. Sie sind in 

die Tagesordnung einzeln aufzunehmen. 

 

(6) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig. In allen Mitgliederversammlungen entscheidet die einfache Mehrheit der 

abgegebenen Stimmen, soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist. Ungültige 

Stimmen und Stimmenthaltungen werden nicht bewertet. 

 

(7) Wahlen und Abstimmungen erfolgen durch Stimmzettel oder durch Handzeichen. Sie 

müssen durch Stimmzettel erfolgen, sobald der Wahl durch offene Abstimmung auch nur 

von einem Mitglied widersprochen wird. 

 

(8) Zu Beschlüssen über eine Änderung der Satzung sowie über eine Veräußerung oder dau-

ernde Nutzungsänderung von unbeweglichem Vereinsvermögen, bedarf es einer Mehrheit 

von 2/3 der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Diese Beschlüsse dürfen nur ge-

fasst werden, wenn die Änderungen unter Angabe der betroffenen Bestimmungen im vor-

geschlagenen Wortlaut in der Tagesordnung angekündigt werden. 

 

(9) Über den wesentlichen Inhalt und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine 

Niederschrift anzufertigen, die vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu un-

terzeichnen ist. 

 

 

§ 14 Vorstand 

 

(1) Dem Vorstand gehören an der 1. Vorsitzende, 2 stellvertretende Vorsitzende und 2 – 4 

Beisitzer: 

 

- 1. Vorsitzender 

- Finanzbeauftragter als stellvertretender Vorsitzender 

- Technischer Leiter als stellvertretender Vorsitzender 
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- Verwaltungsbeauftragter als Beisitzer 

- Sportwart als Beisitzer 

 

Falls ein Ehrenvorsitzender ernannt ist, hat er Sitz und Stimme im Vorstand. 

 

(2) Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 2 

Jahren gewählt. 

 

(3) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden und den beiden  

stellvertretenden Vorsitzenden. Der 1. Vorsitzende ist einzelvertretungsberechtigt. Die 

stellvertretenden Vorstandsmitglieder sind gemeinsam handelnd vertretungsberechtigt.  

 

(4) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch 

die Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere fol-

genden Aufgaben: 

- Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Ta-

gesordnung 

- Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 

- Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung des Jahresberichts 

- Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern 

- Befreiung von Arbeitsdiensten und Festlegung der Ersatzleistungen für nicht entrichte-

te Arbeitsdienste. 

 

(5) Mitglieder des Vorstandes und für den Verein in sonstiger Weise ehrenamtlich Tätige 

können eine Erstattung ihrer Kosten und eine angemessene Vergütung für Zeit und  

Arbeitsaufwand erhalten. Diese wird durch die Mitgliederversammlung festgelegt.  

 

(6) Sitzungen des Vorstandes werden vom Vorsitzenden einberufen oder wenn dies von min-

destens 1/3 der Mitglieder des Vorstandes verlangt wird. Der Vorstand ist beschlussfähig, 

wenn mehr als die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend sind. Beschlüsse werden mit 

einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzen-

den. Beschlussfassung außerhalb einer Sitzung ist zulässig. Der Beschluss kommt zustan-

de durch die Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder, wobei allen Mitgliedern Gelegen-

heit zur Stimmabgabe gegeben werden muss. Im Übrigen gilt § 13.9. 

 

(7) Der Vorsitzende und seine Stellvertreter sind berechtigt, an den Sitzungen aller Ausschüs-

se beratend teilzunehmen. 

 

(8) Für besondere Aufgaben können vom Vorstand zusätzliche Ausschüsse gebildet werden. 

Zusammensetzung, Zuständigkeit und Tätigkeit müssen geregelt sein. 

 

(9) Tritt ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Wahlperiode zurück, ernennt der Vorstand 

kommissarisch bis zur Neuwahl in der nächsten Mitgliederversammlung ein Ersatzmit-

glied. Scheidet der Vorsitzende aus, so wählt der Vorstand, welcher seiner Stellvertreter 

an seine Stelle tritt. 

 

(10) Der Vorstand wird von  der Mitgliederversammlung ermächtigt, Bankdarlehen bis zu     

einer maximalen Höhe von € 20.000,00 / jährlich aufzunehmen. Bankdarlehen über          

€ 20.000,00 müssen von der Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

 

(11) Der Vorstand ist der Mitgliederversammlung gegenüber rechenschaftspflichtig. 
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§ 15 Ausschüsse 

 

(1) Den Ausschüssen gehören 3 – 6 Mitglieder an. Soweit durch die Satzung nichts anderes 

bestimmt wird, werden der Vorsitzende und die Ausschussmitglieder durch die Mitglie-

derversammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt oder bestätigt.  

 

(2) Für Einladungen zu Sitzungen und Fassung von Beschlüssen gelten § 13.9 und § 14.6. 

 

(3) Die Mitglieder der anderen Ausschüsse werden durch die Mitgliederversammlung ge-

wählt. 

 

(4) Vereinsausschuss als Erweiterung des Vorstandes  

- Schriftführer 

- Jugendwart 

- Pressewart 

- Veranstaltungsleiter 

- Hallenwart 

- Bewirtschaftungsreferent 

 

(5) Aktivitätenausschuss 

- Veranstaltungsleiter 

-  4 weitere Mitglieder 

 

 

§ 16 Rechnungsprüfer 

 

(1) Die Rechnungsprüfer werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 2 Jahren 

gewählt. 

 

(2) Sie dürfen keinem Organ oder Ausschuss des Vereins angehören. 

 

(3) Die Rechnungsprüfer haben mindestens einmal im Jahr die Kassenführung und die Ver-

mögensverwaltung des Vereins zu prüfen. Sie geben der Mitgliederversammlung einen 

Bericht über den Jahresabschluss, den sie durch ihre Unterschrift bestätigen. Bei vorge-

fundenen Mängeln müssen die Rechnungsprüfer zuvor dem Vorstand berichten. 

 

(4) Den Rechnungsprüfern ist uneingeschränkte Einsichtnahme in die Bücher, Belege und 

sonstigen Unterlagen zu gewähren. 

 

(5) Die Prüfung der Kasse und des Jahresabschlusses müssen mindestens 2 Rechnungsprüfer 

vornehmen. 

 

 

§ 17 Ordnungen 

 

(1) Zur Durchführung dieser Satzung gibt sich der Verein Ordnungen. 

 

(2) Diese Ordnungen werden vom Vorstand beschlossen. 

 

(3) Ordnungen sollen bestehen als 

- Beitragsordnung 
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- Spiel- und Platzordnung 

- Ranglistenordnung 

- Hallenordnung 

- Clubhausordnung 

- Jugendordnung 

(4) Die Beitragsordnung wird von der Mitgliederversammlung beschlossen (vgl. ³9.1) 

 

 

§ 18 Auflösung des Vereins 

 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur durch eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen Stim-

men in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 

 

(2) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig bei Anwesenheit von 2/3 der Mitglieder 

des Vereins. Wird diese Zahl nicht erreicht, so kann eine zweite Mitgliederversammlung 

mit einer Einladungsfrist von 14 Tagen einberufen werden, die ohne Rücksicht auf die 

Zahl der Erschienenen beschlussfähig ist. Die Abstimmung muss schriftlich und geheim 

mit Ja oder Nein erfolgen. 

 

(3) Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, bestimmt der Vorstand einen 

Liquidator. 

 

(4) Das nach Bezahlung der Schulden noch vorhandene Vereinsvermögen ist mit Zustim-

mung der zuständigen Finanzbehörde dem TSV Phönix Lomersheim e.V., gemeinnütziger 

Verein mit Sitz in Lomersheim, Am Wässerle 16, zur Verwendung ausschließlich und 

unmittelbar für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu übertragen. Entspre-

chendes gilt bei Entziehung der Rechtsfähigkeit oder bei Auflösung des Vereins aufgrund 

des öffentlichen Vereinsrechts, sowie bei Wegfall des bisherigen Vereinszwecks.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


